Was ist Rheuma ?

Das Wort "Rheuma" kommt aus dem Griechischen und bedeutet ziehender reißender Schmerz. Das Krankheitsbild Rheuma hat sehr viele unterschiedliche Erscheinungsformen. Es gibt ca. 200 bis 400 verschiedene Typen. Rheuma ist also der Oberbegriff für eine große Anzahl von Erkrankungen. Laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO) werden unter dem Namen Rheuma alle Krankheitsbilder zusammengefasst, die an den Bewegungsorganen auftreten und fast immer mit Schmerz und häufig mit Bewegungseinschränkungen verbunden sind. 

Wie häufig tritt Rheuma auf?

Wenn Du mal in deinem Bekannten und Familienkreis rumfragst was Rheuma ist und wer an Rheuma erkrankt, dann wirst du sicherlich oft als Antwort bekommen "Das ist eine Alte- Leute- Krankheit". Das ist falsch. Rheuma kann in jedem Alter auftreten. In Deutschland leiden mindestens 2% (das heißt 2 von 100 Personen) der Erwachsenen an Rheuma und bei Kindern sind etwa 2 von 10.000 Kindern betroffen. 

Wie kommt es zu Rheuma?

Bei einer rheumatischen Erkrankung kommt es zu einem Fehler des Immunsystems im Körper. Krankheiten, die durch einen solchen Fehler entstehen, nennt man Autoimmunerkrankungen. "Auto" leitet sich in diesem Wort aus dem Griechischen ab und bedeutet so viel wie "selbst". Unter eine Autoimmunerkrankung versteht man also eine Krankheit, bei der sich das Immunsystem gegen den eigenen Körper richtet). Das Immunsystem ist das Abwehrsystem unseres Körpers. Du kannst es dir vorstellen wie einen Sicherheitsdienst für deinen Körper. Es sorgt dafür, dass du gesund bleibst. Bakterien oder Viren, die in deinen Körper gelangen, werden von ihm zerstört, alte abgestorbene Zellen deines Körpers abgebaut, und Zellen, die sich verändert haben (wie z. B. bei einer Krebserkrankung), werden von ihm zerstört. Aber auch dem Sicherheitsdienst deines Körpers passieren Fehler, so wie dir selbst sicherlich auch manchmal. Bei Personen, die an einer rheumatischen Erkrankung leiden, tritt ein solcher Fehler auf, denn ihr Immunsystem greift auch gesunde Zellen an. Warum diese Fehler auftreten weiß man noch nicht. Eigentlich ist das auch nicht schlimm, weil es normalerweise genug Sicherheitsmänner in unserem Körper gibt, die diese Fehler unterdrücken und bekämpfen. Warum das manchmal nicht so ist, ist noch unklar. 

Wie unterscheiden sich die verschiedenen Rheuma-Typen?

Wie du ja schon gelesen hast, gibt es verschiedene Erscheinungsformen von Rhema. Diese werden in vier Hauptgruppen unterteilt: 

1. degenerative rheumatische Erkrankungen
Zunächst einmal erklären wir dir das Wort degenerativ. Es kommt aus dem Lateinischen und bedeutet so viel wie `entartet` oder `verformt`. Zu dieser Form des Rheumas zählt z. B. die Arthrose. Darunter versteht man einen Gelenkverschleiß. Du kannst es dir so vorstellen wie bei einem Radiergummi. Je mehr du ihn benutzt, desto mehr verformt er sich. Das nennt man dann Verschleiß oder auch Abnutzung. Einige Sachen verschleißen schneller andere langsamer. Ein Gelenk in unserem Körper z. B. verschleißt normalerweise erst wenn man alt ist. Bei Personen, die an Arthrose leiden, entsteht dieser Verschleiß durch die Fehler im Immunsystem. Wie du eine Arthrose erkennst, kannst du in der Tabelle unten nachschauen.
  

2. entzündliche rheumatische Erkrankungen
Bei dieser Form der rheumatischen Erkrankungen kommt es zu einer Entzündung in den Gelenken. Die rheumatoide Arthritis ist die am häufigsten vorkommende Krankheit dieser Form. Bei einer Arhtritis wird die Innenhaut eines Gelenks vom Immunsystem zerstört, so dass es bei den betroffenen Personen zu Schmerzen oder Schwellungen in den Gelenken kommen kann. Auf den Bildern kannst du sehen wie eine Hand von einer Person, die an rheumatoider Arthritis leidet, aussehen kann.
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Hand mit rheumatoider Arthritis (Quelle: )

Neben der rheumatoiden Arthritis zählen der Morbus Bechterew, Erkrankungen des Bindegewebes und entzündliche Gefäßerkrankungen zu dieser Form der rheumatoiden Erkrankungen.
  

3. weichteilrheumatische Erkrankungen
Bei dieser Form der rheumatoiden Erkrankung sind vor allem Muskeln und Sehnen betroffen. Entzündungen des Muskelgewebes, nicht entzündlicher Weichteilrheumatismus (z. B. Fibromyalgie) oder entzündlicher Weichteilrheumatismus (Polymyalgia rheumatica) zählen hierzu.


  

4. Stoffwechselerkrankungen
Bei den stoffwechselbedingten rheumatischen Erkrankungen leiden die betroffenen Personen aufgrund von Fehlern, die in ihrem Stoffwechsel auftreten, unter rheumatischen Beschwerden. Formen dieser Art sind Gicht, Osteoporose und Eisenstoffwechselerkrankungen. 
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	Gicht am Ellenbogen
	Gicht am großen Zeh
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Wie erkenne ich Rheuma?

Grundsätzlich sehen alle rheumatischen Erkrankungen unterschiedlich aus. Aber alle Personen, die an einer der rheumatischen Erkrankungen leiden sind oft müde oder erschöpft, haben Fieber und einige von ihnen verlieren an Körpergewicht. Eine weitere Gemeinsamkeit ist, dass die rheumatischen Erkrankungen in Schüben verlaufen. Es gibt Phasen, in denen geht es den betroffenen Personen gut und sie haben wenig bis kaum Beschwerden. Dann gibt es aber auch Phasen, in denen es ihnen sehr schlecht geht, sie starke Schmerzen haben und sich deshalb oft nur schlecht bewegen können. In der folgenden Übersicht kannst du nachlesen, woran du die vier Hauptgruppen der rheumatischen Erkrankungen erkennen kannst. 
1. Degenerative Erkrankungen
· Schmerzen, wenn man eine Bewegung startet (Anlaufschmerzen) 

· Schmerzen bei Belastung 

· Erguss (= Flüssig-keitsansammlung) im Gelenk 

· Verformung des Gelenkes 

· "Knirschgeräusch" im Gelenk, wenn man dies bewegt 




  

2. Entzündlich rheumatische Erkrankung
· steife Gelenke am Morgen 

· druckempfindliche Körperstelle 

· Schwellungen und Schmerzen in den Gelenken 

· warme Gelenke

Die Krankheitszeichen beginnen meistens an den Fingern und Zehen. Im Laufe der Zeit werden dann auch andere Gelenke betroffen.


  

3. Weichteilrheumatische Erkrankung
· Muskelschwäche 

· Muskelkater 

· Gelenkschmerzen 

In einigen Fällen kann es auch zu Schluckstörungen kommen und innere Organe können betroffen sein.


  

4. Stoffwechsel- erkrankung
· geschwollene, stark erwärmte Gelenke 

· Schmerzen bei Berührung der Gelenke 

· Verformung der Gelenke 

Was kann man gegen Rheuma tun?

Rheumatische Erkrankungen werden meistens mit Medikamenten und physikalischer Therapie behandelt. Durch die physikalische Therapie (z. B. Krankengymnastik, Wärme- und Kältetherapie) kann man erreichen, dass 

  Schmerzen gelindert werden, 

  die Entzündung gelindert wird, 

  die Patienten wieder Kraft, Beweglichkeit und Koordination gewinnen, 

  die Durchblutung verbessert wird und 

  es nicht zu einer Verformung der Gelenke kommt. Wenn die Gelenke sehr stark betroffen und zerstört sind, werden diese manchmal auch operiert. In einigen Fällen werden die Gelenke dann auch durch ein künstliches Gelenk ersetzt. 

Was kann ich gegen Rheuma tun?

Wenn deine Mutter oder dein Vater an Rheuma leidet, dann ist es für dich sicherlich oft schwierig, da du nicht weißt, ob heute ein guter oder ein schlechter Tag ist. Ob es ein schlechter Tag ist, wirst du daran merken, dass deine Mutter oder dein Vater in Ruhe gelassen werden möchte, vielleicht sogar viel schlafen möchte und insgesamt nicht so viel erledigen kann und Schmerzen hat. An diesen Tagen brauchen sie viel Verständnis. Damit es für dich einfacher wird, diese Tage zu erkennen, kannst du vielleicht mit deinen Eltern absprechen, dass sie dir sagen wenn es ihnen schlecht geht, damit du weißt, dass sie dann mehr Ruhe brauchen und mehr Rücksicht nehmen kannst. 

Ist Rheuma vererbbar oder ansteckend?

Rheuma ist nicht ansteckend. Man kann auch nicht sagen, dass es vererbbar ist. Aber bei Kindern, deren Eltern an einer rheumatoiden Erkrankung leiden, ist die Wahrscheinlichkeit größer, diese Erkrankung auch zu bekommen. Das heißt aber nicht, dass Du, wenn deine Mutter oder dein Vater an einer rheumatoiden Erkrankung leidet, automatisch auch erkrankst. 

Weitere Informationen

· http://www.dgrh.de/ 

· http://www.rheuma-liga.de/home/layout2/rheuma_60_0.html 

· http://www.rheuma-online.de/startseite.html 

· http://www.rheumanet.org/haus1280.html 

